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2 Kölner Süden

-ANZEIGE- 

Kölner Südstadtpflege mit Note 1,0 bewertet
Seit über 40 Jahren stehen Menschlichkeit und Menschenwürde im Vordergrund

Regelmäßig prüft der Medizinische Dienst 
unangemeldet die Qualität ambulanter Pflege-
dienste. Bei der aktuellen Prüfung am 10. August 
2021 bekam die Südstadtpflege in Köln die Best-
note 1,0 in allen Bereichen. Bewertet wurden 

pflegerische und ärztlich verordnete pflegeri-
sche Leistungen sowie Dienstleistung und Orga-
nisation. Auf das Ergebnis sind Inhaber Gabriel 

Kerkhoff, Pflegedienstleiterin Britta Bischof und 
ihr Team besonders stolz. Schließlich unter-
streicht es die gute Arbeit, die Fachkompetenz 
und das Engagement aller Beteiligten. 

 

Umfassende Leistungen 
Mit ihrer gezielten Versorgung sichert die 

Südstadtpflege den Kunden eine möglichst lan-
ge Mobilität und den Aufenthalt zu Hause in der 
gewohnten Umgebung. Zu den Leistungen ge -
hören die Sicherstellung der vom Hausarzt ver-
ordneten Behandlung und die täglich notwendi-
ge Körperpflege. Dazu kommen hauswirtschaft-
liche Hilfen wie Kochen, Waschen, Putzen, Ein-
kaufen, Haustierversorgung sowie Betreuungs-
leistungen wie Beschäftigungstherapien, Tages-
ablaufgestaltung usw. Auch eine qualifizierte 
Pflegeberatung gehört zum Angebot. 

 

Der Mensch im Mittelpunkt 
Bei der Südstadtpflege steht der pflegedürf-

tige Mensch mit seinen persönlichen Bezugs-
personen im Mittelpunkt. Ziel ist es, die Kunden 
so zu fördern und ihre Fähigkeiten so zu erhalten, 
damit sie ihr Leben so unabhängig wie möglich 
führen und gestalten können. Dabei wird jeder 
betreute Mensch und seine Bezugsperson mit 

Würde und Respekt behandelt. Um eine vertrau-
te Beziehung mit dem Pflegebedürftigen aufzu-
bauen, vermeidet man den häufigen Wechsel 
der Mitarbeiter. 

Qualifizierte Mitarbeiter 
Um die überdurchschnittliche Qualität und 

die hohen Ansprüche zu sichern, setzt man auf 
qualifizierte, festangestellte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Fort- und Weiterbildungen, re-
gelmäßige Team- und Fallbesprechungen, Qua-
litätszirkel und die kontinuierliche Überarbei-
tung von Pflegeplanung und Qualitätsmanage-
ment garantieren den hohen Pflegestandard. 
Teamgeist, Harmonie und Gestaltungsmöglich-
keiten sorgen für ein angenehmes Arbeitsklima. 

Seit über 40 Jahren sind wir erfolgreich im Bereich der häuslichen Krankenpflege tätig. Wir haben uns die Bezeichnung „Südstadtpflege“ ge-
geben, da sich unser Einzugsgebiet auf die südlichen Stadtteile von Köln erstreckt. Durch diese Regionalisierung werden lange Fahrzeiten 
vermieden. Dadurch können wir wirtschaftlicher arbeiten, sind pünktlich und haben mehr Zeit für unsere Kunden. Unser Ziel ist nicht die Quantität 
sondern die Qualität in einem Team, die ein wertschätzendes Miteinander großschreibt. 
 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
 

Anforderungen: 
 
■ Abgeschlossene Berufsausbildung als Krankenschwester/-pfleger, Altenpfleger/in 
■ Sie besitzen Fach- und Sozialkompetenz und sind aufgeschlossen, in einem motivierten Team zu arbeiten 
■ PKW-Führerschein erforderlich 
 

Wir bieten Ihnen: 
 
■ Ein aufgeschlossenes und motiviertes Team 
■ Die Chance zur persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung 
■ Einen modernen Fuhrpark und Diensthandy 
■ Gute Bezahlung (verhandelbar) zzgl. Zeitzuschläge und Umsatzoptionen 
■ VWL, Direktversicherung 
 
Unser Aufruf richtet sich auch an die Pflegefachkräfte, die wegen der Probleme im Gesundheitswesen aussteigen wollen. 
Bei uns finden Sie dafür einen Ausweg. Sie bekommen z. B. die Zeit für Ihre Patienten, die Sie brauchen,  
Anerkennung und Wertschätzung für Ihre Arbeit. 
 
Wenn Sie unser Team bereichern wollen, gerne auch 50 plus.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin

Südstadtpflege 
Frau Britta Bischof 
Markusstr. 51, 50968 Köln 

Telefon: 0221 3480880 
E-Mail info@suedstadtpflege-koeln.de 
www.suedstadtpflege-koeln.de 

Examinierte Pflegefachkräfte (m/w/d)
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Liebe Gäste,
gerne begrüßen wir Sie in unserem
Restaurant und auf der beheizten
Außenterrasse für Raucher bis 35 Personen.

Öffnungszeiten: An allen Wochentagen -
auch samstags - von 12.00 - 15.00 Uhr und
17.30 Uhr - 00.00 Uhr (Küchenzeiten 12.00
Uhr - 14.00 Uhr und 17.30 Uhr - 22.00 Uhr).
Ab Januar 2022: Dienstag Ruhetag!
Hohe Hygienestandards, u. a. mit
Hochleistungs-Luftreinigern
Reservieren Sie frühzeitig Ihren Platz!

EL PATIO Spanisches Restaurant & Steakhaus mit Außenterrasse
Kempishofstr. 11-13, 50321 Brühl, Tel. 02232 943478, www.restaurant-el-patio.de

Reservieren
Sie jetzt für

Ihre Weihnachtsfei
er!

Ihre Familie Rodriguez & Team

InfoBox:
Objekt: KSM - Kölner Süden
Seite: 3
Kennung: 567_KSM_4
Ressort: Allgemein
Stichwort: Stadt Köln - KidS - Kinder- u.
Jugendpädagogische Einrichtung - Stellenan-
zeige
Ausgabenschlüssel: 567 (567_KSM)
Woche: 43
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1746047, Restaurant El Patio
1746432, Stadt Köln - KidS - Kinder- u. Ju-
gendpädagogische Einrichtung
1746924, Caritasverband für den Rhein-Erft-
Kreis e.V.
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 205mm
Spalte 2: 205mm
Spalte 3: 4mm
Spalte 4: 4mm
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Seit über 30 Jahren top im Service

Montag - Donnerstag 8 - 21.30 Uhr

Medifit Köln
bei Facebook

MedifitMedifit

InfoBox:
Objekt: KSM - Kölner Süden
Seite: 4
Kennung: 567_KSM_5
Ressort: Allgemein
Stichwort: MEDIFIT Therapiezentrum - Ok-
tober 2021
Ausgabenschlüssel: 567 (567_KSM)
Woche: 43
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1717639, Moritz + Bramer GmbH - Gebäu-
de- + Energietechnik
1747546, ProVita Alltagsassistenz Deutsch-
land GmbH
1747488, MEDIFIT Therapiezentrum
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 5mm
Spalte 2: 5mm
Spalte 3: 270mm
Spalte 4: 270mm

KSM_04.indd 4KSM_04.indd 4 25.10.2021 15:04:1225.10.2021 15:04:12



Motiv: Künstlerin
Katharina von Koschembahr

Hamburger Straße 14 · 50321 Brühl

Salierring 43 · 50677 Köln

InfoBox:
Objekt: KSM - Kölner Süden
Seite: 5
Kennung: 567_KSM_6
Ressort: Allgemein
Stichwort: Heimdecor Fachmarkt Zündorf
GmbH - September 2021
Ausgabenschlüssel: 567 (567_KSM)
Woche: 43
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1717061, Heimdecor Fachmarkt Zündorf
GmbH
1746817, Felser Rechtsanwälte
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 270mm
Spalte 2: 270mm
Spalte 3: 4mm
Spalte 4: 4mm
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AKTUELL

-ANZEIGE--ANZEIGE--ANZEIGE-

MEDIFIT Therapiezentrum wurde im Oktober 1991 von Norbert Hup-
pertz, als eine der ersten medizinischen Fitness-Einrichtungen in Deutsch-
land gegründet. Das Familienunternehmen erweiterte sein medizini-
sches Spektrum mit den Jahren. Auf 1.000 m² Fläche therapiert ein Team
aus 20 Physiotherapeuten, 10 Sportwissenschaftlern und einem Osteo-
pathen, die in enger Zusammenarbeit für das Wohl der Patienten und Mit-
glieder sorgen. Neu im Angebots-Spektrum ist nun auch die medizinische
Fußpflege. MEDIFIT verbindet nicht nur der Job, sondern auch Freude an
der Arbeit, freundschaftliche Verbundenheit und eine Menge gemeinsamer
Erlebnisse – bei der Arbeit und regelmäßig auch am Feierabend. Zwei Mal
im Jahr veranstaltet das gesamte Team spannende oder lustige Events.
Geboten werden auch Gesundheitskurse vor Ort in Ihrem Unternehmen.
Rückenbeschwerden sind eine der häufigsten Ursachen für Arbeitsun-
fähigkeit. MEDIFIT kann von diesem Leiden befreien und Ihren Rücken
stärken. Im Rahmen der Betrieblichen Gesundheitsförderung wird ein mo-
biler Service angeboten. Ergonomie-Beratung mit Arbeitsplatzbegehung,
idealerweise direkt im Arbeitsalltag mit den entsprechenden Personen,
sowie Hebe-/Tragetraining, Physio-Yoga oder Lauf- oder Walktraining.
Staatlich gefördert werden 500,– € pro Jahr als steuerfreie Zuschüsse pro
Mitarbeiter für diese Gesundheitsleistungen gemäß § 3 Nr. 34 EstG.
Es lohnt sich – jetzt Termin vereinbaren! MEDIFIT Therapiezentrum, 
An der Wachsfabrik 3, 50996 Köln-Rodenkirchen,www.medifit-koeln.de 

Seit 30 Jahren für Ihre Gesundheit tätig

Nach einem Jahr Corona-bedingter Zwangspause kehrt eine der
schönsten vorweihnachtlichen Veranstaltungen zurück in die histori-
schen Mauern von St. Aposteln. Es ist längst eine Kölsche Weih-
nachtstradition, dass die Paveier in dieser, zu den bedeutendsten ro-
manischen Kirchen Kölns gehörenden Basilika, ihr Weihnachtskonzert
spielen. Zum neunten Mal gastieren die sechs Musiker am 29. Novem-
ber im Herzen der Domstadt, direkt am Neumarkt mit seinem wunder-
schönen Weihnachtsmarkt. Zu den schönsten und traditionsreichsten
Adventsveranstaltungen Kölns zählend, haben die kölschen Weih-
nachtskonzerte „Paveier und Freunde“ einen festen Platz in den Her-
zen des rheinischen Publikums gefunden. Zusammen mit befreunde-
ten Künstlern zeigt die kölsche Kultband hier ihre besinnliche Seite und
setzt damit ein kleines Glanzlicht inmitten der hektischen Vorweih-
nachtszeit. Mit dabei sind Künstler wie die Sopranistin Constanze
Störck, das Streichquartett „Himmel un Ääd“ sowie die Band Kempes
Feinest.Tickets gibt es über KölnTicket. Foto: Manfred Esser

Rückkehr kölscher Weihnacht 
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-ANZEIGE- 

Die Gesellschaft der Franziskane-
rinnen zu Olpe mbH (GFO) ergänzt 
in Bornheim-Merten ihr Angebot 
der Altenhilfe. Ab Januar 2022 
eröffnet in renovierten Räumen 
des Alten Klosters die Tagespflege 
St. Franziskus mit 22 Plätzen. Dort 
werden pflegebedürftige Men-
schen von qualifiziertem Fach-
personal begleitet und betreut. 
„Wir freuen uns, dass wir mit die-
sem Angebot eine Lücke in der 
Versorgung schließen können“, so 
Ursula Meeth, Leiterin des GFO 
Klostergartens. „Die Nachfrage 
nach einer Tagesbetreuung am 
Standort in Bornheim ist gestie-
gen. Viele pflegende Angehörige 
können mit dieser Unterstützung 
und Entlastung die Pflege zu Hause 
möglich machen und auch weite-
re Angebote am Standort nutzen.“  
 

Standort bietet viele Möglichkeiten 
 
Neben der Tagespflege gibt es im GFO Klostergarten Einrichtungen der 
vollstationären Pflege, des Servicewohnens und des Gemeinsamen 
Wohnens sowie einen ambulanten Pflegedienst. Der Standort öffnet 
sich über die Quartiersarbeit in den Ort Merten hinein und bietet viele 
Unterstützungs- und Entlastungsangebote für pflegebedürftige Men-
schen und ihre Angehörigen. „Die Einrichtungen im GFO Klostergarten 

Ab Januar 2022 stehen in Merten 22 Plätze für pflegebedürftige Menschen bereit

Neue Tagespflege im GFO Klostergarten
arbeiten eng zusammen. Davon wird auch die Tagespflege profitieren. 
So können wir auf die unterschiedlichsten Bedürfnisse der Gäste ein-
gehen“, sagt Anna Bunte, die die Tagespflege St. Franziskus leiten wird. 
Die Tagespflege verfügt über zwei Gruppenräume, Ruheräume und ei-
nen weitläufigen Außenbereich. Darüber hinaus sind die Atelierräume, 
die Backstube, ein Bewegungsraum und die Kapelle im alten Kloster 
nutzbar. Physiotherapeuten und Ergotherapeuten ergänzen das Ange-
bot für die Gäste vor Ort.  
 

Offene Tür am 27. und 28. November 
 
Schon jetzt kann man sich über das Angebot im persönlichen Gespräch 
informieren und Plätze reservieren. Auch Bewerbungen als Mitarbeite-
rin oder Mitarbeiter können eingereicht werden.  Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, die Räume und das Angebot der Tagespflege und des 
Standortes im Rahmen einer „Offenen Tür“ kennenzulernen: am 27. und 
28.11.2021 von 14.00 bis 19.00 Uhr während des Adventmarktes im GFO 
Klostergarten.  
 
Der Adventsmarkt wird durch den GFO Klostergarten initiiert und ge-
meinsam mit Künstlern, den Schulen und Kindergärten sowie Orts-
Vereinen gestaltet und lädt ein zu einem lebendigen Miteinander 
– selbstverständlich unter den gegebenen Hygienevorgaben. 
 
Informationen zur Tagespflege erhalten Sie im persönlichen Gespräch: 
Anna Bunte, Im Klostergarten 3-5,  
53332 Bornheim 
Mail: anna.bunte@gfo-klostergarten.de,  
Mail: kontakt@gfo-klostergarten.de  
Telefon: 0151 - 24505493 
Internet: www.gfo-klostergarten.de   

Anna Bunte, Leiterin der  
Tagespflege St. Franziskus
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Die Zeit des Arbeitsverbotes wäh -
rend der Pandemie war lang. Wie ka-
men sie als Band damit zurecht? Als 
Band haben wir uns frühzeitig zusam-
mengesetzt und versucht, uns best-
möglich auf die Situation einzustellen. 
Eine andere Wahl hatten wir ja nicht 
wirklich. Uns war klar, dass wir die 
Letzten sein werden, die wieder arbei-
ten dürfen.  
 
Was hat ihnen am meisten gefehlt 
und wie konnten sie die Zeit positiv 
nutzen? Ganz klar, das Publikum, das 
gemeinsame Musikmachen, lachen-
de Gesichter, sehen und spüren, was 
die Musik, die wir als Band ja selber 
schreiben, mit Menschen macht. Wir 
als Band sind noch näher zusammen-
gerückt. Es ist ja auch nicht „nur“ die 

Band Paveier. Es sind auch unsere 
Techniker und unser Büro. Wir sind seit 
Jahren in dieser Konstellation zusam-

men unterwegs und sind auch zu-
sammen durch diese Zeit gegangen. 
 

Stichwort Digitalisierung und Coro-
na. Viele haben Online-Plattformen 
genutzt. Wie haben sie das Thema 
integriert? Wir mussten Videokonfe-
renzen halten, um miteinander kom-
munizieren zu können und vor allem, 
um uns zu sehen. Aus Streaming For-
maten haben wir uns weitestgehend 
herausgehalten. Das war eine bewus-
ste Entscheidung. 
  
Welche persönlichen Erfahrungen 
haben Sie während des Lockdowns 
gemacht? Die persönlichen Erfah-
rungen sind wahrscheinlich die, die die 
meisten Menschen gemacht haben. 
Der Garten und das Zuhause wurden 
zum absoluten Lebensmittelpunkt. So 
wurde das ein oder andere in Schuss 
gebracht oder umgebaut. Mit der Fa-

Gespräch mit Paveier Frontmann Sven Welter

Die Paveier sind aus der kölschen Musikszene nicht wegzudenken. Bei rund 350 Konzerten im Jahr begeistern sie 
normalerweise mit Hits wie „Leev Marie“ ihr Publikum. Heike Breuers sprach mit Sänger und Gitarrist Sven Welter 
über die harte Corona-Zeit und das Gefühl wieder live auf der Bühne zu stehen. g Heike Breuers

„Kontaktbeschränkungen sind  
eine krasse Erfahrung“

Hielten auch im harten Corona-Lockdown zusammen – die Paveier (Foto: Manfred Esser)
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milie haben wir eine ganze Menge 
Wanderwege erkundet, sei es in der 
Eifel oder im Bergischen Land. 
 
Durch die langen Kontaktbeschrän-
kungen macht sich bei vielen Men-
schen eine Sozial-Phobie breit. Kön-
nen Sie das nachempfinden? Wenn 
man es gewohnt ist, Jahr für Jahr vor so 
vielen Menschen zu stehen und sich 
ständig in Menschenmengen zu bewe-
gen, dann sind Abstandsregeln und 
Kontaktbeschränkungen eine krasse 
Erfahrung, die ich wirklich nicht noch-
mal brauche, auch wenn ich die mei-
sten Beschränkungen für richtig ge-
halten habe. Ich bin geimpft. Darauf 
sollte man vertrauen. Eine gewisse 
Vorsicht kann ich verstehen. Das erste 
Konzert mit den anschließenden Fo-
tos war auch für mich spannend. 
Vielleicht muss man sich, der eine 
mehr, der andere weniger, sukzessive 
wieder daran gewöhnen. Ich kann nur 
sagen, so eine Umarmung tut dann 
schon gut. 
 
Die Corona-Lockerungen erlauben 
mehr Freiheiten für die Kultur. In-
wieweit können ihre Auftritte wie-
der stattfinden? Die ersten Auftritte 
finden seit ein paar Wochen wieder 
statt. Das ist auch super. Manche Din-
ge gehen halt noch nicht, aber es 
bringt mir herzlich wenig, mich ständig 

aufzuregen über Absagen, Schwierig-
keiten oder Einschränkungen. Da gibt 
es zurzeit eine Menge Menschen, die 
ganz andere Sorgen haben. 
 
Woher nehmen Sie die Motivation 
weiterzumachen und wie fühlt sich 
das an, nach so langer Zeit wieder li-
ve auf der Bühne zu stehen? Die Fra-
ge der Motivation stellt sich für mich 
nicht. Ich bin Musiker, mit Haut und 
Haaren. Ich liebe, was ich tue und dar-
um genieße ich jeden Moment, mit der 
Band auf der Bühne stehen zu können 
und ein Stück „Normalität“ zurückzu-
bekommen. 
 
In Bad Münstereifel spielten Sie bei 
einem Benefizkonzert für Flutopfer. 
Was ging Ihnen da durch den Kopf? 
Ich war während der Flut mit der Fa-
milie im Urlaub und war einfach nur 
geschockt von den Bildern und Videos. 
Mein Vater ist in Blessem geboren. Ich 
habe Freunde, die betroffen sind, ken-
ne das Ahrtal sehr gut und die Eifel so-
wieso. Die Menschen in Bad Münster-
eifel haben mich sehr beeindruckt. 
Groteskerweise hat es bei dem Auf-
tritt stark geregnet. Der Zusammen-
halt untereinander, die gegenseitige 
Hilfsbereitschaft. Das war toll zu se-
hen. Es braucht nur eine dauerhafte 
Aufmerksamkeit und Hilfsbereitschaft 
für die gesamte Region.  

Welche Chancen sehen Sie für Ih-
re Branche? Wir haben die Chance , 
nach und nach wieder in unsere 
gewohnten Abläufe zu kommen. 
Wir tun alles, um unserem Publi-
kum unter möglichst sicheren Be-
dingungen wieder Konzertbesuche 
zu ermöglichen.  
 
„3G“ oder „2 G“? 2G 

Sie sind in Hürth aufgewachsen. Was 
ist ihr Lieblingsplatz? Und in Köln? So 
pathetisch es klingen mag, bei meiner 
Familie. Ich mag den Otto-Maigler-See, 
meine engsten Freunde leben in Hürth. 
Es ist meine Heimat. Köln ist der Mittel-
punkt meines Lebens als Musiker. Ich 
mag Ehrenfeld sehr gerne. Es ist bunt, 
modern, traditionell und hat eine sehr 
coole kulturelle Szene.

Heimat es: Für Sven Welter ist es Hürth. (Foto: Manfred Esser)
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Mit ihr ist Andreas Rettig seit über 
40 Jahren zusammen. Im Gespräch 
mit dem Stadtmagazin beschreibt 
er sie so: „Cordula ist fest verwur-
zelt in Köln. Obwohl wir beide nicht 
einmal hier geboren sind. Meine 
Frau kam in Hilden zur Welt, ich in 
Leverkusen. Aber auf den Ort un-
serer Geburt hatten wir seinerzeit 
keinen Einfluss“ – und bei der Äuße-
rung lacht Rettig herzhaft. Die mit 
dem Köln-Virus infizierte Ehefrau 
hat sich in ihre Arbeitsverträge als 
Apothekerin stets reinschreiben las-
sen, dass sie in der Karnevalswoche 
freinehmen kann. 
 
Ein weiterer Grund: Rettigs Schwie-
germutter ist 87 Jahre alt und lebt 
in Hürth. Der Ort war auch für  

den Fußballmanager vorüberge-
hend Rettigs Domizil: „Als ich beim 
FC anfing, mussten wir schnell ei-
ne Wohnung beziehen und wurden 
in Hürth fündig. Die Sache hatte aber 
einen Haken: Wir haben erst später 
festgestellt, dass das Haus an einer 
stark befahrenen Straße lag. Die 
führte quasi quer durch unser 
Wohnzimmer.“ Von Köln ging es zum 
FC Augsburg, der unter Rettigs Re-
gie den Aufstieg in die 1. Bundesliga 
schaffte. 2015 wurde er DFL-Ge-
schäftsführer und wechselte 2017 
zum FC St. Pauli. Nach der Rück-
kehr ins Rheinland ließen sich die 
Rettigs übrigens mehr Zeit mit der 
Wohnungssuche. Heute sind sie  
im Kölner Ortsteil Lindenthal zu 
Hause. 

Meine Frau und  
ich haben das Vaga-
bundenleben satt 
Nun also Viktoria Köln, Dritte Liga. 
Um in der Fußballersprache zu blei-
ben: Ist das kein Abstieg? „Nein“, 
meint Rettig, „zum einen ist es die  
alte Verbundenheit zur Viktoria, bei 
der ich früher selbst gespielt habe. 
Aber auch Mäzen Franz-Josef Wern-
ze war ein wichtiger Grund. Zum an-
deren hatten meine Frau und ich das 
Vagabundenleben satt und wollten 
nicht mehr umziehen.“ 
 
Bei Viktoria Köln 1904, wie der Verein 
offiziell heißt, zog Andreas Rettig di-
rekt neue Saiten auf: Alle Profis und 
Vereinsangestellten müssen eine so-

genannte „Gemeinwohl-Klausel“ un-
terschreiben. Die legt fest, dass jeder 
mindestens eine Stunde im Monat 
sozial tätig sein muss. Rettig: „Wir 
machen den Spielern Vorschläge, was 
sie tun können. Das kann zum Bei-
spiel eine Blutspende sein. Auch die 
dient dem Gemeinwohl. Dieser Pas-
sus in unseren Verträgen ist übrigens 
einmalig im deutschen Fußball.“ 
 

125 Millionen Euro für 
Ronaldo sind unan-
ständig und abstoßend 
Richtig sauer wird Andreas Rettig, 
wenn man ihn auf die Summen an-
spricht, die Top-Fußballer pro Jahr 
einsteichen. So soll Cristiano Ronal-
do bei seinem neuen Club Manche-
ster United 125 Millionen Euro pro 
Jahr einstreichen. Rettig nimmt kein 
Blatt vor den Mund: „Das ist unan-
ständig und abstoßend.“ So offen 
und geradeheraus war Rettig nicht 
von Anfang an: „Das musste sich 
erst entwickeln“, sagt er dem Stadt-
magazin. „Aber irgendwann hat mich 
das Stromlinienförmige, das Glatt-
gebügelte und dieser Einheitsbrei, 
den man oft in Interviews hört, geär-
gert. Wenn ich mich vor eine Kame-
ra stelle, muss ich auch was zu sa-
gen haben – oder ich lasse es blei-
ben.“ Die Konsequenzen sind ihm 
klar: „Für den diplomatischen Dienst 
bin ich denkbar ungeeignet.“ 
 
Übrigens: Andreas Rettig spielte 
zwar für mehrere Vereine, aber 
für die ganz große Profi-Karriere 
hat es nicht gereicht. Dennoch 
bleibt ein Erlebnis in Erinnerung: 
1985 stand er in Diensten des Wup-
pertaler SV und schoss damals die 
Flanke, die sein Kollege Klaus Die-
ter Nuyken als Vorlage zum „Tor des 
Monats“ verwertete. „Ich war da-
mals Rechtsaußen“, sagt Rettig, „al-
lerdings nur auf dem Platz.“ Das 
könne man durchaus politisch ver-
stehen. Denn er fügt mit einem Au-
genzwinkern hinzu: „Seit der Ge-
burt habe ich eine medizinisch an-
erkannte Rot-Grün-Schwäche.“ 

Viktoria Kölns Sportdirektor Andreas Rettig ist bekannt für offene Worte

Zurück zu den Wurzeln: Nach Jahren in der „Fremde“ kehrte Andreas Rettig (58) in diesem Jahr als Sportdirektor zu 
Viktoria Köln zurück. Bereits einmal hatte er in der Domstadt beruflich zu tun: Von 2002 bis 2006 war Rettig Manager 
des 1. FC Köln. Damals wie heute gilt: Der Mann redet keinem nach dem Mund, sondern hat seinen eigenen Kopf. 
Und er hat noch einen wichtigen Grund für die Rückkehr nach Köln: Seine Frau Cordula. � Christof Ernst

„Als Diplomat bin ich denkbar  
ungeeignet“

Ob als Spieler in früheren Jahren oder heute als Sportdirektor von Viktoria Köln: Der Fußball steht bei  
Andreas Rettig immer im Mittelpunkt. Foto: FC Viktoria Köln 1904

10 Kölner Süden
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der Orden- und Uniformappell in 
2020 wurde online abgehalten“, 
erzählt der Präsident. Flagge-
Zeigen in der Krise zeigt die KG-
Initiative „NurZesamme“ – eine Ge-
meinschaft von über 20 Vereinen 
im Kölner Süden. An den Karne-
valstagen erinnerte man mit kun-
terbunten Veedelsfahnen an den 
Zug. Viele Häuser in den südlichen 
Stadtteilen waren mit den Fah-
nen geschmückt. Der Reinerlös aus 
dem Flaggenverkauf kam krisen-
geschwächten Vereinen aus der 
Region zu Gute. 

  

Spende statt 
Kamelle  

„Mer kennt sich mer hilft sich“ 
lautet das Ganzjahresmotto des 
Vereins. „Das soziale Engagement 
ist uns eine ganz besondere Her-
zensangelegenheit. Hieran konnte 
uns auch Corona nicht hindern“, 
so Präses Becker. Als feststand, 
dass die Karnevalszüge ausfal-
len, spendete der Verein 10.000 
frisch produzierte Schoko-Müsli-
beutel. Diese waren ursprünglich 
als Wurfmaterial vorgesehen. 
Dank einer Kooperation mit der 
De-Vaugue-Gesundkostwerk 
GmbH kamen soziale Institutio-
nen wie Himmel & Ääd, die Kölner 

Tafel und die Rodenkirchener Kin-
dergärten in den Genuss der Ce-
realien. Auch im Rahmen der Flut-
katastrophe zeigte die KG Solida-
rität. 31.000 Euro kamen durch 
Spendenaktionen des Vereins zu-
sammen und gingen als Sofort-
maßnahme in die Flutgebiete an 
Ahr und Erft. Unterstützt wurde 
darüber hinaus mit Sachspenden 
und Manpower bei der Weinlese 
an der Ahr. „Viele Bekannte, Freun-
de und teilweise Familien unserer 
Mitglieder waren dort betroffen, 
da mussten wir einfach kurzfristig 
helfen“, so Becker.  

Vorfreude 
Getreu dem neuen Kölner Ses-

sionsmotto „Alles hät sing Zick“ 
blickt die KG Rodenkirchen mit 
großer Freude auf die Session 
2021/2022. „Das Motto werden 
wir natürlich hier und da in unse-
re Aktivitäten einfließen lassen“, 
verrät uns der Präses vorab. So 
stellt die KG Köln-Rodenkirchen 
erstmalig den Bauern Leopold im 
Kölner Kinderdreigestirn. Erstmalig 
findet auch der Orden- und Uni-
formappell am 07. November im 
Gaffel am Dom statt. Ein Highlight 

ist die Neuauflage des „Jeckedanz“ 
mit Topacts wie Höhner, Cat Ballou 
und dem Kölner Dreigestirn. Die 
Veranstaltung am 05. Februar war 
bereits vor Start des offiziellen 
Kartenvorverkaufs restlos aus-
verkauft. Bereits fix ist die Teil-
nahme am Fußballturnier „Fit für 
Fastelovend“ sowie die Teilnah-
me an der Kamelle Wurfmeister-
schaft der KG Uhu.  

 
Man darf gespannt sein, was 

die neue Session sonst noch so 
bringt.  
www.kgkr.de 

Stonn zesamme – auch in der harten Corona-Krise halten die Herzblut-Karnevalisten aus dem Kölner Süden zusammen. 
Foto: Dieter Ebeling

AKTUELL  
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Kölner Süden

Sportlicher Ausflug mit Rheinblick 
Mit dem Fahrrad von der Südbrücke bis zum Godorfer Hafen

An der Südbrücke geht es mit dem Bike 
los. Mit Blick gen Rodenkirchen gerichtet, 
liegt die A4 in einiger Entfernung grau und 
unspektakulär, aber dennoch majestätisch 

über dem Rhein. Ein asphaltierter Weg 
führt direkt am Ufer entlang, vorbei an der 
ökologischen Rheinstation der Universität 
zu Köln, dem Club-Boot des Kölner Was-
sersport Vereins und einem kleinen Mini-
campingplatz auf dem Wohnmobilbesitzer 
und ihre Familien den Ausblick genießen. 

In Rodenkirchen angekommen verändert 
sich das Ambiente und die Umgebung 
schlagartig. Weiße Fassaden, in Backstein 
oder elegantem Stuck gefasste Häuser 
und meterdicke Steinmauern aus vergan-
genen Zeiten empfangen die Besucher. 
Fahrräder mit Fahrradtaschen stehen am 
Wegrand und der urige Flair von Alt Sankt 
Maternus liegt über der Rheinpromenade. 
Weiter den Weg entlang findet sich Ruhe 
und Lebendigkeit durch die entspannte At-
mosphäre im Einklang mit am Strand und 
auf Spielplätzen spielenden Kindern und 
großen und weitflächigen Parks mit Platz 
zum Picknicken und Gassi gehen.  

 

Die grüne Höhle – von 
Rodenkirchen nach Weiß   

Als nächstes geht es vorbei an einem 
Campingplatz, dem ein leicht entrückter 
und nicht so ganz in die Gegend passender 
Urlaubsflair anhängt. Auch gibt es Schil-
der, die vor Kanufahrern warnen und leicht 
an Surfbrettwarnungen erinnern. Hinter 
dem Camping Platz mündet der Weg in ei-
ne asphaltierte Strecke durch den Wald. Es 
beginnt eine Fahrt voller Ruhe, Grün, Vo-
gelgezwitscher und Fahrradfahrern, die 
den Weg entlangsausen. Das Großstadt-
flair von Köln ist komplett verschwunden 
und macht einer waldähnlichen und „fern-
ab-von-Zivilisation Atmosphäre“ Platz. 
Nach einem guten Stück Waldstrecke, öff-
net sich der Weg plötzlich wieder und führt 
an kleinen Strandstückchen und weiten 
Wiesen am Rhein entlang vorbei nach 
Weiß. Hier herrscht beinahe dörfliche 
Stimmung. Als hätte der Wald einen wieder 
ausgespukt und in einer vollkommen an-
deren Welt ausgesetzt. Schließlich kom-
men wieder Häuser in Sicht, die hoch auf 
gebautem steinernem Untergrund stehen. 
Es kommt beinahe so etwas wie Klein-
stadtfeeling auf. Kurze Zeit später kommt 
bereits ein Schild das Sürth ankündigt. Ge-
fühlt war Rodenkirchen riesig und Weiß 
winzig klein.  

 
Sürth erinnert in Teilen an Rodenkir-

chen. Es ist zwar ruhiger und weniger be-
lebt, aber die weiten Rasenflächen und die 
spielenden Kinder bringen wieder ein bis-
schen Leben zurück. Dennoch ist deutlich, 
dass der Stadtrand langsam immer näher 
rückt. Auch ranken sich ziemlich bald wie-
der Gebüsch und Sträucher rechts und 
links, während der Weg ein wenig holprig 
wird. Zum Ende der Strecke öffnet sich der 

Weg zu einem Ausblick auf Godorf und sei-
nen Industriehafen.  

 
Ein interessanter Abschluss, der die 

Vielfalt des Kölner Südens zwischen dörf-
lichem Charme, Industrie, Natur und Gros-
sstadtflair zeigt.  

Alt Sankt Maternus wacht über Rodenkirchen

Seit Anbeginn der Zeit fließt der Rhein durch Köln und begleitet die Geschichte der Stadt. Er ist fester Bestandteil des Kölner 
Lebens und tief in den Herzen der Menschen verankert. Untrennbar gehört der Strom zum Stadtbild und macht Köln in großen 
Teilen zu dem was es ist. Der Fluss ist ein beliebtes Ziel für Freizeitsportler und Erholungssuchende aller Coleur. Vor allem für 
Fahrradfahrer ist die Strecke von der Südbrücke bis zum Godorfer Hafen perfekt für einen kleinen Abstecher in die Natur und 
bietet auch im Herbst die Chance, für kurze Zeit dem Großstadtflair zu entkommen. g Katrin Steinhausen

Die Aussicht vom Bayenthaler Rheinufer auf die A4.

Die grüne Höhle des Kölner Südens.  
Irgendwo zwischen Rodenkirchen und Weiß. 

Weiß, dass wie eine Dorf fern von allem Trubel  
vor einem liegt. 

Das Ende der Radtour: Die Aussicht auf den  
Godorfer Industriehafen. 
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HNO-Heilkunde – Schlafmedizin – Allergologie – Plastische Operationen – Kinder HNO

Herr Simon Schulte, Dr. Stephan Sodeur, Dr. Alexandra Vienken und Dr. Tobias Berg sind ein seit mehreren Jahren ein -
ge spieltes Team und bieten Ihren Patienten ein breit gefächertes Angebot an diagnostischen und therapeutischen Mög -
lich keiten. Dies beinhaltet auch, sofern nötig, operative Behandlungen in der Klinik am Ring sowie dem Kran kenhaus der 
Augustinerinnen. Als Kooperationspartner des St. Elisabeth Krankenhauses, des Malteser Krankenhauses und des deutschen 
Schilddrüsenzentrums verfügen sie zusätzlich über ein umfassendes Netzwerk. 

Spezialisten mit exzellenten Kontakten

Nach umfassenden Umbau- und Reno-
vierungsarbeiten kümmern sich neben dem 
Ärzteteam auch zwei erfahrene medizini-
sche  Fachangestellte und eine Auszubilden-
de in den hellen, freundlichen Praxisräumen 
um die Belange ihrer Patienten. Neben dem 
konservativen Behandlungsspektrum, zum 
Beispiel Hörtestuntersuchungen, Hörgeräte-
 verordnungen, der Allergie- und Schlafdiag -
nostik sowie der Behandlung chronischer 
Krankheiten  wie Entzündungen der Nase- 
und Nasenebenhöhlen können sie an Ihrem 
Praxisstand ort in der Klinik am Ring und 

dem Krankenhaus der Augustinerinnen in 
Köln auch operative Behandlung anbieten. 
Dazu gehören auch plastische und ästhe-
tische Operationen sowie die Behandlung 
von Tumoren, dies, sofern nötig in Koopera-
tion mit dem Tumorzentrum Hohenlind. 

 

Schwerpunkt: Schlafdiagnostik! 
 
Alle Ärzte sind durch regelmäßige Fortbil-

dungen im Thema Schlafdiagnostik auf dem 
aktuellen Stand der Wissenschaft. Dieses HNO 
Spezialgebiet mit steigender Relevanz ist ne-

ben der Diagnostik und Behandlung von Aller-
gien eine der Kernkompetenzen der Praxis im 
Hürth-Park. Großen Wert legt die Praxis auch 
auf die Familienfreundlichkeit. Da die Folgen 
von HNO Erkrankungen beim heranwachsen-
den Kind sehr weitreichend sein können, haben 
die Kollegen ein offenes Ohr für die speziellen 
Belange der kleinen Gäste. Zusäzlich unter-
hält die Praxis exzellente Kontakte zum Mal-
teserkrankenhaus in Köln sowie zum Schild-
drüsenzentrum im St. Agatha Krankenhaus. 
Seit 2020 ist die Praxis Mitglied im Deutschen 
Schilddrüsenzentrum. 
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